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dem Geſpräch zwiſchen Caſimir Perier und dem GrafenT Frankreich und die Weltausſtellung Münſter keine Meinungsverſchiedenheit beſtanden Der le
d 0 ſident der franzöſiſchen Republik hat erklärt daß Frankreich es3 als Labort an dieſem Dienstag die Kugel in der Schulter genau ebenſo mache Wenn nun ein Generalſtabsoffizier ein ſo
7 wicder im Gerichtsſagl erſchien ſagte er bei der Dankſagung vollendeter Schurke iſt daß er ſein Vaterland verkauft ſo hat

für die Begrüßung die ihm zu theil wurde daß der Zweck die Regierung an die er es verkauft jedenfalls keinerlei
dieſes Prozeſſes von Rennes ſei Frankreich die Ruhe wieder Achtung ſür ihn alſo auch keinerlei Mitleid mit ſeinem

n zugeben Ob dieſer Zweck erreicht wird Wenn Dreyfus Schickſal Die Kanaille im Kriege weiß daß ſie eine Kugel
Lermals verurtheilt werden ſollte ſo kann von der Wieder riskirt und ſie weiß im Frieden daß ſie nach der Teufelsinſel

7 herſtellung der Ruhe keine Rede ſein Denn mit dem Tage kommen kann Die fremde Regierung hat dann lediglich
ſeiner abermaligen Verurtheilung wird der Kampf für ſeine
Ehrenrettung und Befreinng aufs neue beginnen Die Dinge

liegen heute doch etwas anders als früher Dazumal herrſchte
überhaupt in weiten Kreiſen nur ein geringes Intereſſe für den
Fall Die einen hatten den ganzen Prozeß wenig verfolgt die

M änderen waren der Anſicht wenn Dreyfus ſchon keinen Ver
rath inſofern geübt habe als er etwa geheime Schriſtſtücke an

Deutſchland auslieferte ſo ſei es doch möglich vielleicht ſogar
woahrſcheinlich daß er Geheimniſſe an Rußland verrathen hätte
Ecdhvas könne immer an der Sache ſein Jnzwiſchen ſind die
Augen der ganzen Welt nach Rennes gerichtet Jedermann
hat ſich wohl oder übel mit dem Prozeß beſchäftigen müſſen

er hat ſich auch aus dem Gange der Verhandlungen ein Urtheil
gebildet und jedenfalls iſt jetzt kein Zweifel mehr daß von

einem Verrath zu Gunſten Rußlands keine Rede mehr iſt
Einzig und allein handelt es ſich um die Beſchuldigung daß

Drehſus an den Oberſten von Schwartzkoppen oder andere
Se deutſche Beamte militäriſche Geheimniſſe verrathen habe Der
ö einzige Stagt der hier in Frage ſteht iſt das Deutſche Reich

le

37 Dadurch iſt der Sachverhalt vereinfacht und das Urtheil für
u R uns auch geklärt Was alles Dreyfus auch geredet haben mag

waie ſeine Vorgeſetzten und Kameraden über ihn genrtheilt haben
be mögen ob er Beziehnngen zu galanten Damen gehabt und

Spielverluſte erlitten oder nicht wie ſein Charakter iſt ſein
S Lenmnnd ſeine Befähigung das alles iſt ganz einerlei Denn

es kann in keinem Fall beweiſen daß er das Bordereau ge
ſchrieben und die in dem Bordereau verzeichneten Schriftſtücke H

o an den deutſchen Militärbevollmächtigten ausgeliefert hat
Darauf allein aber kommt es in dem Prozeß an Alles

n andere iſt wie der Jnriſt ſagt adminicnlirendes Beiwerk Nun
aber gehören zu einem Verrath zwei Parteien Eine die ver

so M räth und eine an die verrathen wird Der Verräther mag
40b ein Intereſſe haben ſeine That zu leugnen Deshalb iſt ſeine

RAusſage für ſich noch nicht glanbwürdig obwohl er auch nicht
verpflichtet iſt ſich ſelbſt zu belaſten Dagegen kommt das
J Uriheil und die Ansſage des anderen Theils deſſen der den

Vortheil von dem Verrath gehabt haben ſoll ohne Zweifel
maßzgebend in Betracht Wenn der Militärbevollmächtigte

Oberſt von Schwartzkoppen die Schriftſtücke mitſammt dem
Bordereau von Dreyfus erhalten hätte ſo wäre es völlig aus

geſchloſſen daß der dentſche Botſchafter und der deutſche Stagts
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M ſekretär öffentlich und ſeierlich erklärten ſie und das Deutſche
755 Reich und irgendwelche dentſchen Behörden haben weder un
e mikkelbar noch mittelbar mit Dreyfus das Geringſte zu ſchaffen
z I gehabt

Gcewiß iſt in der Diplomatie die Sprache bisweilen erfunden
2 um die Gedanken zu verbergen Aber es lag keinerlei Anlaß

vor eine folche Erklärung über Dreyfus abzugeben wenn ſie
nicht der Wahrheit entſprach Weshalb ſollte denn die deutſche

NRegiernng wenn Dreyfus ein Verräther war ihn ſchützen
Der alte Fritz hat von den Spionen geſagt Die Kanaille
ſoll man brauchen aber nicht äſtimiren Brauchen wird man
auch heute Verräther wenn ſie ihre Dienſte ſelbſt anbieten und
der Regierung Geheimniſſe zutragen Darüber hat auch in
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Nachdruck verbolen

Bilder ans Gvekhe s Teben
Zum 150 Geburtstage des Dichters am 28 Auguſt

Von Robert Berndt
II Auf der Höhe

Jm luſtigen Weimar
Das war ein Kopſſchütleln und eine eifrige heimliche Nach

de unter den guten Weimaranern Was war das dort jetzt
ür eine ewige Unrnhe ein Karoſſiren Reiten Jagen Tanz
und Theater Eisfeſte und Redonten und allen voran wild
unbändig der junge Herzog und ſein unheilvoller Rathgeber
dieſer fremde Likterat der Doktor Goethe Das war doch nun
von allem das ſchlimmſte daß der junge Scribifax ſolchen
Einfluß anf den Herzog ansüble und die erſte Rolle im
weimariſchen Lande ſpielte trotz ſo vieler verdienter Granköpfe

die nach der Anciennität ein gutes Recht auf Avancentent
halten Schön war er der Fremde das mußte wohl wahr
ein ſchlank und geſchmeidig mit ſchwellenden Lippen hoher
reier Stirn und großen glänzenden Augen und es ging wie ein
Kenerſtrom von ihnen aus Aber beſtärkte er nicht den Herzog
in allen ſeinen ungeordneten Neigungen Ritt mit ihm
wilde Parforcejagden und Schweinehatzen und wenn ſie dann
vom tollen ſtundenlangen Ritt heimkamen dann ging s zum

daskenfeſte wo gar grenliche Fratzen und Gebilde aufziehen
ollten und tief in die Nacht hinein dauerte dann der Tanz
und die ehrſamen Bürger mußten mit Verdruß das Klingen
und Lenchten vom Schloſſe her hören und ſehen bis die liebe

Mie ſich neu erhob Geheimer Rath war der fremde Doktor
n tanzte ſammt ſeinem Herzoge zu Stützerbach in der Schenke
lit den Bauernmädchen und kareſſirte mit ihnen und machte

m kein Hehl daß er ſich anf dem Vogelſchießen in Apolda
er die hüb che Chriſtel von Artern verliebt habe Und was ſie
g in Tiefurt geſehen hatten wie der Goethe und die beiden
Zehn Stollberg und ein paar andere zuſammen kneipten

flogen pföhlich die Becher zum Fenſter hingus und die
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Anlaß ihn ſeinem Schickſal zu überlaſſen Das hätte ſie
zweifelsohne auch Dreyſus gegenüber gethan Wohev ſollte
denn plötzlich die deutſche Begeiſterung für einen franzöſiſchen
Offizier kommen der ſich offenbar als Deutlſchenhaſſer gezeigt
hat Der deutſche Botſchaſter der beiläufig nicht im eigenen
Namen ſondern ausdrücklich in dem des Kaiſers die Ver
ſicherung abgab daß Deutſchland mit Dreyfus nichts zu thun
gehabt habe ebenſo der deutſche Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes hälten ſich der Gefahr ausgeſetzt öffentlich
der Unwahrheit überführt zu werden wenn Dreyfus that
ſächlich ein deutſcher Spion geweſen wäre Sie konnten
ſchweigen ohne ſich zu kompromittiren Wenn ſie aber
redeten und wenn Herr v Bülow dieſe Erklärung noch vor
Jahresfriſt wiederholt ſo unterliegt es für uns keinem Zweifel
daß g Erklärung durchweg dem wirklichen Sachverhalt ent
ſpricht

Man kaun uoch weiter gehen Deutſchland leugnet gar nicht
daß Herr v Schwartzkoppen das Bordereau und die Schrift
ſtücke erhalten hat Die Erwerbung dieſer Schriftſtücke wird
zugegeben ja es wird auch eingeränmt daß Deutſchland noch
viel mehr militäriſche Geheimniſſe erhalten habe Es wird
auch zugegeben daß es ſie erhalten hat durch einen franzöſiſchen
Offizier Wie ſollte nun die deutſche Regierung dazu konnmen
einen Schuldigen zu entlaſten und einen Unſchuldigen zu be
laſten Denn ſeit dem Herbſt vorigen Jahres befindet ſich
die franzöſiſche Regierung im Beſitz einer ſolchen Erklärung des

errn v Schwartzkoppen daß er allerdings Beziehungen zu
dem Hauptmann Eſterhazy gehabt auch an ihn das viel er
örterte Petit blen geſchrieben habe Wenn man geſagt hat

1899
Schon heute ſind die Zuſtände in Frankreich derart daß ſehr viele
Ausſteller ſich fragen werden ob ſie wirklich im nächſten Jahre
nach Paris gehen ſollen Wenn es hente ſchon an einem
Sonntag Siraßenkämpfe giebt wobei nahezu vierhundert
Menſchen verwundet werden wenn eine Weche und länger ein
Antiſemitenhänptling einen förmlichen Krieg mit der Regierung
führen kann wenn die ehemals durch ihre Gaſtfreundſchaft be
rühmte franzöſiſche Nation heute keinerlei Gewähr daſür über
nimmt daß nicht Perſonen die als Deutſche erkannt wurden
der niederträchtigſten Mißhandlung ausgeſetzt werden wenn der
wüſteſte Raſſenhaß in Paris ſeine Orgien feiern darf wie ſoll
dann im nächſten Jahr der Fremdenzufluß aus aller Welt ſich
nach demſelben unſicheren Paris richten Für Frankreich ſteht
bei einer Weltausſtellung nicht nur das Anſehen des Landes
ſondern auch ein Gewinn oder Verluſt von hunderten Millionen
auf dem Spiel Unermeßliche Summen ſind für die Vor
bereitung der Ansſtellung aufgewendet worden vom
Staat von großen Geſellſchaſten von Unternehmern aller Art
Der Fremdenhaß der jetzt im Prozeß von Rennes geradezu
klaſſiſch enthüllt worden iſt kann Hunderttanſende abhalten im
nächſten Jahre nach Paris zu kommen Die Ausſtellung kann
mit einem unerhörten Fehlbetrag ſchließen Hundertfach mehr
aber als dieſer Fehlbeirag wird von den verſchiedenſten Klaſſen
der franzöſiſchen Nation alsdann eingebüßt werden

Wir glauben es iſt hohe Zeit daß man den Prozeß von
Rennes endlich in Frankreich auch einmal von dieſem Geſichts
punkte beleuchtet Gewiß bedarf Fraukreich der Beruhigung
Tritt dieſe Ruhe nicht bald ein ſo wird es zu ſpät ſein Ganz
abgeſehen davon daß die jetzige Anarchie bald dahin führen
muß daß die Stagatsgewalt zuſammenbricht und die Beute
irgend eines wagehalſigen Abenteurers wird deſſen erſte That
ſein kann und muß Frankreich in jenen Krieg zu führen deſſen
entfernte Möglichkeit ſchon vor fünf Jahren die tapferen

Mercier und Gonſe mit wahrhaft paniſchem Schrecken
erfüllte

Deutſches Keich
Die innere Lage

es ſei die Pflicht einer Regierung ihren Spion uach Möglich
keit zu ſchützen fo hätte Deutſchland alſo dieſe Pflicht auch
Eſterhazy gegenüber gehabt Von Eſterhazy aber hat weder
Fürſt Münſter noch Graf Bülow jemals erklärt daß Deutſch
land weder unmittelbar noch mittelbar jemals elwas mit ihm
zu thun gehabt habe Demnach iſt was auch aus dem Prozeß
von RNennes herauskomme der Sachverhalt für nus völlig klar
Der Hauptmann Dreyfus kann nicht der Schnuldige ſein denn
ſonſt wären Fürſt Münſter und Graf Bülow Lügner Und
das zu glanben werden wir uns nicht überreden laſſen Man
ſollte ſich auch die Wirkungen einer entgegengeſetzten Auffaſſung
klar machen Haben Fürſt Münſter und Graf Bülow gelogen
ſo enthielte ein ſolches Gebaren eine Beleidigung Frankreichs
Dann muß dieſe Campagne zu den ſchwerſten internationalen
Verwickelungen führen Ein Botſchafter der überführt iſt den
Präſidenten der franzöſiſchen Republik belogen zu haben kann
unmöglich noch einmal von dem Stagtsoberhanpt oder dem
Miniſterium Frankreichs empfangen werden kann bei ihnen
nicht beglanbigt bleiben

Indeſſen bei dieſem Prozeß iſt eine ſolche Menge von Haß
gegen Deutſchland enthüllt worden daß man ſich fragen muß
was aus der nächſtjährigen Pariſer Weltausſtellung werden
ſoll wenn eine abermalige Verurtheilung des Hauptmanns
Dreyſus erfolgt und damit das Signal zu einer nenen
ſchweren Beunruhigung des ganzen Landes gegeben wird

Aſchenkrügen getrunken die man in alten Gräbern gefunden
hatte und Heidengötter dazu leben laſſen Man brauchte ja
nur ſeine Augen offen zu halten um zu ſehen wie s ſtand
frühſtückte ja doch der Herzog mit ſeinem Favoriten und deut
ganzen Hofe oft genng um aller hervorgebrachter Sitten zu
ſpotten im Freien auf der Esplanade und Gevatter welche
Scherze ſie da wechſeln und welche Pläne ſie ausdenken und
wie ſie einander verſpotten Jhr glaubt es nicht

Das war der Jnhalt der Reden die zwei wackere Wei
maraner die durch ihre Geſchäfte lange zurückgehalten waren
bei der Heimkehr in die Stadt wechſelten Die Nacht war
ſchon herabgeſunken und weit klangen ihre Reden durch die
Stille Da was war das Aus der plätſchernden Jlm
hob ſich ein geſpenſtig Haupt mit langen triefenden dunklen
Haaren und wilde unheimliche Töne wurden laut Entſetzt
ſchrien die friedlichen Wanderer auf und flohen eilig der Stadt
zu Jhnen nach klang das Lachen des übermüthigen Poeten
O er wußte wohl was ſie von ihm ſagten und dachten Doch
er wußte auch daß unter der Ausgelagſſenheit ſeines Betragens edle
Sitten lagen und daß all dieſer Sturm und Drang ein nenes
höheres würdigeres Daſein in ihm vorbereitete Und die edle
Geſtalt ſeiner Charlotte trat ihm vor die ſehnende Seele und
vermiſchte ſich mit den Zügen der griechiſchen Jphigenie deren
Geſchick eben ſeine Phantgſie beſchäftigte

Dahin dahin
So lag denn auch Florenz das ſchöne Florenz hüter h
inein hinaus das war ſein ganzer Beſuch in Tostauas
auptſtadt geweſen Ob er recht daran gethan hatte

Gedanken und Verlangen lagen in ſeiner Seele im Krieg
Uebermächtig wuchs mit jeder Stunde das Verlangen nach der
ewigen Stadt Er ahnte er fühlte daß dort der Dumpfheit
der Verwirrung feines geiſtigen Zuſtandes ein Ziel geſetzt ſei
daß er geneſen müſſe von allem was ihn dort im ſeruen
Nebellande umſponnen und geſeſſelt hatte Rom NRNom
Großes Geheimniß uralte Nährmutter menſchlicher Geſchi te
an deine Bruſt ſtrebt der Jrrende Leidende der nach Einheit

Ueber die Verhandlungen des geſtrigen Kronraths wird
in den amtlichen Kreiſen Stillſchweigen beobachtet Dennoch
ſind Anzeichen für die Beurtheilung der politiſchen Lage vor
handen nach denen die Nat Ztg annimmt daß eine Auf
löſung des Abgeordnetenhauſes zunächſt währſcheinlich nicht
erfolgen wird eine endgiltige Entſcheidung hierüber jedoch nicht
gelkroſfen iſt Möglicherweiſe wird dieſe von dem Verhalten
der Konſervativen im Lande angeſichts der Maßregeln abhängig
gemacht durch welche die bekannten Ankündigungen von einer
Aenderung der inneren Politik und der Stellung der Krone zu
den Konſervativen verwirklicht werden ſollen An dieſen Er
klärungen wird feſtgehalten Ein anderes Blatt bringt das
Gerücht die Berathungen des Kronrathes ſollten heute fort
geſetzt werden Jm weiteren ſchreibt die Nat Ztg heute
noch n von dem Grafen Limburg Stirum am letzten Tage

der Kanaldebatte ſowie von der Krenzztg durch die bekannte
Erfindung von der Hohenlohe ſchen Drohung eingeleitete
Angriff gegen die Reichspolitik wird ſich als gänzlich ohn
mächtig erweiſen Es ſteht feſt daß Fürſt Hohenlohe im
Amte bleibt Ebenſo ſicher ſcheint aber auch zu ſein daß Herr
v Miquel nicht zurücktritt Worin danach die Aenderung
der inneren Politik beſtehen ſoll iſt ſchwer zu errathen
Allerdings ſcheint ein energiſches Vorgehen gegen die
politiſchen Beamten auf die nach ihrem Verhalten von
der Regierung nicht gerechnet werden kann beabſichtigt zu

Diener wollten wiſſen die Uebermüthigen hätten den Wein aus und Größe ſtatt der Zerriſſenheit und Unruhe ſeines Lebens

lechzt Und ſo fährt er denn in faſt ſchnurgerader Linie der
ewigen Stadt entgegen und hat ſelbſt für das göttliche Florenz
kaum einen Blick übrig

Vorwärts vorwärts Vetturin Wie dieſe primitive alt
modiſche Sedia ſchleicht Das beſte iſt ſchon aus dem holperigen
zweiräderigen Karren auszuſteigen und der ſchleichenden Fuhre
u Fuß zu folgen Da fliegen ſeine Gedanken heim ins

Thüringer Land und er ſinnt wie wohl die Freunde ſeine
Flucht nach Hesperien deuten ob ſie ihn wohl verſtehen werden
Und ſie vor allem Charlotte ſeine Frenndin ſeine Geliebte
ſein Genins deren Erziehung er nicht am wenigſten verdankt
was er nun iſt Wird ſie ihm die große Sehnſucht nachfühlen
ihm ein liebes Wort zurufen Jn Rom kann er ihren kann
er ſeines Herzogs Brief finden o Roma Roma l

Meile auf Meile flieht Die Geſtalten der alten Geſchichte
werden die Begleiter und Führer des Wanderers der Minerva
tempel zu Aſſiſi weckt mächtig in ihm das Gefühl von der
Größe und Würde der Antike und regt ſeine Gedanken tief
auf Doch nur weiter weiter Vetturin Jhm iſt zu Muthe
wie dem Kinde das in banger Glückserwartung ſeiner Chriſt
beſcheernng harrt Was thut s daß er tagtäglich mit den
Vetturinen den ſchlechten Wirthshäuſern dem verſchiedenen Gelde
ſeinen lieben W hat a Italien ſein Rom zuſtreben
das macht alle Pein vergeſſen

Die letzte Nacht Einſam ſitzt der Dichter zu Citta
Caſtellang in ſeinem Wirthshauſe und ſchreibt vollen Herzens
ein Wort an ſeine Freunde Er iſt kanm noch Herr u
Verlangens die letzten Nächte ſchlief er angekleidet und
früheſter Morgenſtunde noch halb im Schlafe ſaß er ſchon
wieder anf dem Wagen So vergeht auch dieſe Nacht vom 2
29 Oktober 1786 ſchnell genug und klopfenden Herzens u
Goethe den letzten Theil des Wegs zurück Der röth
Soracte tancht anf die düſtere Campagna löſt das heitere
Umbrien ab Schilfhütten die Steindörfer der Hirt den
Banern auf antiken Trümmern ſitzt der mächtige ſchwarze
Campagnaadler und römiſche Geſtalten beleben den holperigen
Weg Und nun erſcheint am Horizont pilzförmig ein blau
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Jm Zuſammenhange damit dürſte die Erſetzung desrn v do Recke als Miniſter des Jnnern durch eine
gi ö ſt bevorſtehen vielleicht dentet hieraufa n n eine für geſtern abend anberaumte

Sitzung der Kommiſſion für die Vorlage wegen der Polizei
verwaliung in den Vororten abbeſtellt worden iſt Wir halten
anch nicht für ausgeſchloſſen daß an der Spitze des einen
oder des anderen Reſſorts das an der Kanalangelegenheit
nicht unmittelbar betheiligt iſt eine Veränderung eintritt wenn
auch nicht gerade in den nächſten Tagen

Vermuthlich wird die Thronrede zum Schluß des Land
tags die Wiedereinbringung der Kanalvorlage für die nächſte
Seſſion ankündigen man ſcheint die Frage der Auflöſung in
der Schwebe gelaſſen zu haben auf Grund der Anſicht daß der
richtige Augenblick dafür im Beginn der nächſten Landtags
ſeſſion ſein würde falls die wieder eingebrachte Vorlage trotz
der inzwiſchen erfolgten Veränderung in der Haltung der
Regiernng gegenüber den Kanalgegnern abermale verworfen
würde Es bleibt nur wie ſchon bemerkt räthſelhaft worin
dieſe veränderte Haltung ſich bekunden ſoll außer in den an
ſcheinend unmittelbar bevorſtehenden Maßregeln zur Beſeitigung
der politiſchen Anarchie unter den Verwaltungsbeamten

Nach dem Kl wird Herr v Miquel vorlänfig die
Geſchäfte weiterführen ſo lange wenigſtens bis die inner
politiſche Situation ganz geklärt erſcheint und erſt dann
werde er ſein Portefenille in die Hände ſeines Nachfolgers
legen Dieſer Moment ſei für den Spätherbſt zu er
warten Das Blatt erwähnt noch daß der Kaiſer die Ver
handlungen in einer Weiſe geleitet habe die den Auslaſſungen
der Nordd Allg Ztg und insbeſondere der Köln Ztg
direkt widerſpricht Auch ſonſt werde die heitere Lanne des
Monarchen von ſeiner Umgebung gerühmt

Die agrariſche Kanaloppoſition
Unter lebhaftem Beifall der rechten Seite des Abgeordneten

hauſes hat der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe Frhr
v Wangenheim in der dritten Leſung der Kanalvorlage ſich
dahin ansgeſprochen daß die Zukunft der Elektrizität und
wenn man will der Luftſchiffahrt aber nicht dem Ver
kehr anf den Waſſerſtraßen gehöre Dieſe Erkenntniß ſcheint
den Agrariern erſt über Nacht gekommen zu ſein denn noch
in der zweiten Leſung boten ſie ſelbſt der Regierung die Be
willigung des Nordkangals an haben alſo für dieſen in
Elektrizität und Lnuſtballons keinen Hindernngsgrund geſehen
Die Elektrizität hat ſich allerdings in raſchem Fluge ein Feld
nach dem anderen erobert und es iſt gewiß anzunehmen daß
ſie in abſehbarer Zeit auch in Gebieten ſich bethätigen wird
die ihr jetzt noch verſchloſſen ſind Der land wirthſchaftliche
Großbetrieb verwerthet ſie ſchon jetzt beſonders in ſeinen Neben
betrieben in ansgiebiger Weiſe und hat wohl überall gute Er
fahrungen mit ihr gemacht Mehr und mehr werden bei
fortſchreitender Entwicklung der Elektrizität auch mittlere land
wirthſchaftliche Betriebe ſich dieſelbe nutzbar zu machen ſuchen
Daß daſſelbe zweifellos für den Kanalban nicht allein ſondern
auch für den Kanalbetrieb der Fall iſt und auch ferner ſein
wird ſcheint den Führern des Bundes der Landwirthe freilich
nicht klar zu ſein Bereits gegenwärtig hört man von zahl
reichen Verſuchen den Kanalverkehr durch Verwendung der
Fortſchritte in der Elektrizität ſowohl in Bezug auf Schnellig
keit als auch auf Verbilligung der Selbſtkoſſen zu heben und
es iſt keineswegs unwahrſcheinlich daß der elektriſche Betrieb
auf den Kanälen früher eingeführt wird als auf den Eiſen
bahnen Der Hinweis des Frhrn v Wangenheim auf das
Wolkenkuckucksheim der Luftſchiffahrt kennzeichnet aber beſonders
draſtiſch die Verlegenheit der Agrarier auch nur einen triftigen
Grund gegen den Kanal anzuführen nachdem ihre Schein
gründe in der Kommiſſion und noch in der dritten Leſung
durch den Finanzminiſter auf das ſchlagendſte widerlegt worden
waren

Beamte im Parlament

Man ſchreibt uns Gegenwärtig beanſpruchen die Kon
ſervativen für die Beamten die zu ihrer Partei gehören das
Recht auf Oppoſition Früher wollten ſie dies Recht nicht
gelten laſſen gegenüber liberalen Beamten die ſich in der
Oppoſition gegen die Regierung befanden Jn Erinnerung iſt
mit welchen Mitteln jene liberalen Beamten verfolgt wurden
die in der Konfliktszeit der Oppoſition im Abgeordnetenhauſe
augehörten Wir erinnern daran daß damals die liberalen
Oberregierungsräthe v BockumDolffs und v Diederichs ſtraf
verſetzt die Staatsanwälte Oppermann und Schroeder zur

grauer Schatten St PetersKuppel Auf der alten Vig
Flaminig rollt die Sedia dahin Kuppeln weiße Villen Thürme
Hänſer über den Ponte Molle raſſelt der Wagen und min
iſt das Ziel erreicht und durch die Porta del Popolo betritt
Wolfgang Goethe die ewige Stadt Und jetzt erſt fühlt er ſich
ſicher jetzt erſt weicht das Gefühl ver Unrnhe und Furcht dem
einer tiefen Befriedigung Jn jenem Rom iſt er deſſen Plätze
und Bauten ſchon von den Wänden des Vaterhauſes einſt ihn
grüßten er iſt im Hafen

Der Theaterdirektor

Jm Weimarer Theater herrſcht jenes Halbdunkel und jene
nnrnhige Regſamkeit die den Theaterproben eigenthümlich zu
ſein pflegen Geſchäftig bewegen ſich die Schauſpieler auf der
Bühne durcheinander aber oft fliegen ihre Blicke geſpannt in
das Dämmer des Parterres wo ein hagerer lebhafter Mann
mit eingefallenen Wangen und ein großer im blauen Rad
mantel den Hut etwas ſchief aufs Hanpt gedrückt der Probe
aufmerkſam folgen Schiller und Goethe Ein gar ſtrenger
Direktor iſt der Herr Geheimrath und jeden Augenblick klingt
ſeine gebieteriſche Stimme heranf Sehr gut Herr Oels
heißt es eben und Herrn Oels fällt ein Alp von der Bruſt
Halt donnert es und ängſtlich halten alle Mimen inne
Madame Unzelmann mehr vor Der darauf folgende

der Herr Geheimrath nennt Getadelte nie bei Namen
ſchlecht Armer junger Genagſt das gilt dir Ver

gebens bemüht er ſich drei vier ſechs mal den Kaiſer richtig
gefangen zu nehmen umſſonſt Excellenz bleibt unzufrieden
bis er ſich endlich erweichen läßt ſelbſt auf der Bühne erſcheint
und dem verſchüchterten Anfänger die Bewegung vormacht
So iſt auch dies Hinderniß überwunden aber kaum hat die
Probe wieder begonnen als Goethe s Stimme wieder zürnend
aus dem Dunkel erklingt und einen jungen Menſchen der ſeinen
Kopf neugierig aus der r geſteckt hat anfährt weil er
ihm ſein Bild ſtöre Die uſpieler blicken ſich beſorgt an
es ſcheint daß Excellenz heut nicht gnädig geſtimmt iſt
In der That liegt eine Urſache vor indem einer der
Schauſpieler ſchlecht memorirt hat was Goethe unter
allem am wenigſten leiden kann Und mit einem male hört

Calow Forſtmann Frommer zur Strafverſetzung Profeſſor
der Medizin Moeller und die Richter Groote v Lyskowoki
und Pariſius zur Dienſtentlaſſung verurtheilt wurden Soverfuhr das Miniſtern v BismarckSchönhauſen unter dem

jubelnden Beifall der Konſervativen Auch ſpäter haben die
Konſervativen jederzeit den Grundſatz verkreten daß die
politiſchen Beamten unbedingt die Politik der Regiernng zu
unterſlützen haben Herr v Puttkamer hat als Miniſter
des Jnnern im Reichstag offen den Grundſatz guf
geſtellt die Regierung müſſe erwarten daß diejenigen
Beamten in deren Händen weſentlich die politiſche Ver
tretung der Stagtsgewalt iſt wenn und ſoweit ſie überhaupt
ihre Rechte als Wähler und Stagtsbürger ausüben die Re
gierung unterſtützen müſſen Die Negiernng das wiederhole
er mit großer Beſtimmtheit wünſche die Unterſtützung Sie
verlange die nachdrückliche Unterſtützung und die Beamten die
dieſem Verlangen nachkommen ſeien des Dankes ihres kaiſer
lichen Herrn ſicher Der amtliche Bericht verzeichnet bei dieſen
Ausführungen Bravo rechts Der bekannte königliche Erlaß
vom 4 Jannar 1882 über die Pflicht der Beamten zur Unter
ſtützung der Regierungspolitik hat die lebhafte Zuſtimmung der
Konſervativen gefunden Das Recht auf Oppoſition haben die
Konſervativen auch ſeinerzeit dem Oberpräſidenten v Bennigſen
beſtritten der gegen das Schnlgeſetz des Grafen Zedlitz auftrat
Nenerdings iſt bekannt geworden daß Herr v Bennigſen ſein
Amt der Regierung vorher zur Verfügung geſtellt hatte An
alle dieſe Vorgänge muß erinnert werden um das konſervative
Gezeter über Beamtenbeeinfluſſung ins rechte Licht zu ſetzen
Wenn ſich konſervative Beamte in Oppoſition befinden dann
iſt das erlaubt und richtig wenn das gleiche liberale Beamte
thun dann machen ſie ſich nach konſervativer Anſchauung einer

Verletzung der Beamtendisciplin ſchuldig und müſſen verfolgt
werden Auch hier zeigt ſich wieder die konſervative Moral
mit einem doppelten Boden

Parkeinachrichten

Welche Erfolge ein ernſter Kampf gegen die Kon
ſervativen ſelbſt unter dem Dreiklaſſenwahlrecht haben
kann zeigt die Vergangenheit Eben hatte noch die Rechte eine
ungeheure Mehrheit im Abgeordnetenhauſe gehabt als ſie unter
der neuen Aera bei den Neuwahlen mit nur 57 Mitgliedern
in das Haus zurückkehrte 1870 hatten die beiden Fraktionen der
Rechten 210 unter 433 Plätzen im Abgeordnetenhauſe Kaum
hatte Fürſt Bismarck den Kampf gegen ſie aufgenommen ſo
ſchuolzen ſie auf 74 zuſammen Von dieſen 74 aber waren nur
4 altkonſervativ die anderen neukonſervativ freikonſervativ oder
altliberal will ſagen durchweg regierungéfreundlich Damals
zählte die nationalliberale Partei im Hauſe 178 die Fortſchritts
partei 72 Mitglieder beide Fraktionen zuſammen verfügten über
eine ſtarke Mehrheit in der Kammer

Jn den Sozialiſtiſchen Monatsheften die nach
dem Programm des Herausgebers ein freies Diskuſſionsorgan
ſür alle hen auf dem gemeinſamen Boden des
Sozialismus darſtellen findet ſich in einem recht ſympathiſch
gehaltenen Aufſatz über die Nationalſozialen ein Paſſus der
erkennen läßt daß auch in der Frage der Landes
vertheidigung ſich Strömungen in der Sozialdemokratie
geltend machen die eine veränderte Taktik der Partei gegenüber
dem Militarismus empfehlen Es heißt da Der ewige Friede
kommt noch nicht die ſoziale Einrichtung der einzelnen Staaten
im großen Stil läßt auch noch auf ſich warten und unterdeſſen
Darf die Sozialdemokratie die Landesvertheidigung nur den
Gegnern überlaſſen muß ſie nicht heute ſchon mitarbeiten an
der Demokratiſirung unſeres Heeres dadurch daß ſie auf ihren
parlamentariſchen Einfluß in dieſer Beziehung nicht von vorn
herein verzichtet ſich und der Arbeiterklaſſe zum Schaden der
Reaktion zum Nutzen Das ſind Probleme die ſtets aufs nene
durchdacht und nicht mit Schlagern abgethan ſein wollen Sie
werden von neuem in den Mittelpunkt treten wenn das Gewitter
des Zuchthausgefetzes ohne einzuſchlagen wie wir erwarten
worübergebrauſt ſein wird Der Abg Schippel ſteht alſo mit
ſeinen Anſchäuungen in der Partei nicht vereinzelt

Verwaltung und Rechtspflege
Wie ſchon an anderer Stelle kurz gemeldet haben in Fulda

der Oberbürgermeiſter Dr Antoni und der geſammte
Magiſtrat ihren Rücktritt angezeigt Die unmittelbare Ver
anlaſſung zu dem bedeutſamen Entſchluß der Stadtväter ſoll die
Form einer in der jüngſten Stadtverordnetenſitzung beſchloſſenen
Antwort an den Magiſtrat gegeben haben indeſſen liegen die
eigentlichen Gründe tiefer Nach der Voſſ Ztg beſteht ſchon
ſeit längerer Zeit bei einem Theil der Stadtverordneten eine
ſtarke Mißſtimmung darüber daß eine ungünſtige Veränderung
in den finanzielklen Verhältniſſen der Stadt einzutreten
droht Hauptſächlich iſt man unzufrieden darüber daß der

zu mir hinab Und Goethe ſpricht ſehr unverhohlen und
ſehr laut ſeine Meinung über dieſen Herrn Vohs und ſeine
Kühnheit und die zu befürchtende Blamage ans und Vohs und
mit ihm ſeine Kollegen wünſchen ſich in den Tartarns Aber
da wird eine andere Stimme laut eine weichere und man
hört Schillern begütigend zureden und ihn Goethen im reinſten
Schwäbiſch darauf aufmerkſam machen daß der Charakter von
Vohs doch meiſchterhaft angelegt ſei und Vohs habe zwar
ganz andere Vers geſproche als er ſie geſchriebe aber es ſei
doch trefflich Und ſo redet er Excellenz gut zu und dieſer
beruhigt ſich allmälig und begnadigt den ſündigen Vohs

Ein ſtrenger Thegterdirektor aber die Mimen hängen doch
alle mit inniger Verehrung an ihm Denn ſie fühlen wie
der Gewaltige ſie mächtig fördert und ſie empfinden unter
ſeiner Strenge ſeine Gerechtigkeit und wiſſen daß er ſie achtet
Hat er doch die Herren und Mesdamies vom Theaterzettel
geſtrichen weil es ſolcher ſehr viele Künſtler aber ſehr
wenige gebe

Der 9 Mai 1805
Ein übler Wonnemonat dieſer Mai des Jahres 1805

Uebel wie das ganze Jahr Goethe wie Schiller hatten im
Februar auf den Tod gelegen erſt am 22 hatten ſie ſich
wiedergeſehen und einander mit langem herzlichen Kuſſe ſtumm
als wiedergeſchenkt begrüßt Aber wieder und wieder hatten
ſich bei beiden die Anfälle erneuert und wenn Goethe s kräftige
Nalur verſprach daß er ſich endlich durchringen werde ſo
ward Schiller mit jedem male gebrechlicher und ſchwächer Vor
zehn Tagen hatte ihn Goethe zum letzten male geſehen Da
hatte er ihn beſucht und im r das Thegter zu beſuchen
gefunden ſo daß er bald von ihm Abſchied nahm Nun hatte
ſich Goethe wieder einigermaßen erholt aber vom Freunde
W er nichts Und er mochte nicht fragen treu ſeiner alten
Sewohnheit Krankheit und Leiden durch Schweigen darüber mög

lichſt von ſich fern zu halten Aber böſe Ahnnungen peinigen
ihn und immer muß er an ſeinen Neujahrsbrief an den
thenren Mann denken in dem ihm immer wieder das ominöſe
Wort der letzte in die Feder kam Trüber Gedanken voll

man den Dichter dem Regiſſenr zudonnern Man verfüge ſich
ſitzt er unter den Freunden und Angehörigen und er merktWo ſt Meyer geblieben
wohl auch ſie ſind niedergeſchlagen

Verfügung geſtellt die Richter Aßmann Blochmann Baſſenge

beginnt ſein Alter

Saalbaun nicht nur ganz erheblich mehr koſtet als bei Bdes Baues der Voranſchlag beſagte es beißt ſogar die an
lichen Koſten würden doppelt ſo hoch als der Voranſchla h
nämlich 180,000 ſtatt 90,000 M Die aus ſolchen Geldbent

per n Der ſichern den geführt
a erbürgermeiſter un agiſtrat nicht mehr mitwollen und ihre Aemter niedergelegt haben nitmachen

Volkswirthſchaftliches
Wie ſchon früher gemeldet hat ſich die deutſche Farinduſtrie durch die Zollmaßnahmen die die n

behörden bezüglich der Erdfarben in Anwendung brachten
beſchwert gefühlt Es ſcheint jetzt in der deutſchen Farben
induſtrie eine Einigung dahin erzielt zu ſein daß wenn alle
ruſſiſchen Jnſtanzen erſchöpft worden ſein werden der Reichs
kanzler erſucht werden ſoll ſeine Vermittelung dahin einzulegen
daß die ruſſiſchen Zollbehörden nach einer Anweiſung verfahren
wonach wie Erd und Mineralfarben auch ſolche Erd und
Mineralfarben verzollt werden ſollen bei denen andere Farbſtoffe durch Gewicht nicht nachzuweiſen oder nicht als Kom
ponenten den betr Erdfarben zugeſetzt ſind

Ueber Mangel an 10 Pfennig Stücken in der
Reichsbank wird der Frankf Ztg aus Baden geſchrieben

Von unſerer Kundſchaft es handelt ſich um eine größere Bank
firma wird wöchentlich zum Zabhltage ein gewiſſer Betrag an
kleiner Münze 5 10 20 50 er verlangt welchen wir von der
Reichsbank zu erheben pflegen Seit einiger Zeit fehlt es an
10 Pfennig Stücken und als die am Ort befindliche Reichsbanf
nebenſtelle ſolche von Karlsruhe verlangte hieß es dort ſeien
auch keine mehr vorhanden man wende ſich aber nach Berlin
Jetzt kommt uns die Antwort Berlin habe geſchrieben es ſeien
auch dort keine 10er vorhanden Dies in einer Zeit wo die
20 Pfennig Stücke eingezogen werden Das Naturgemäße wäre
doch daß wenn man die 20er einzieht die 10er vermehrt
würden denn ein gewiſſer Betrag von Scheidemünze wird eben
immer vom Verkehr beanſprucht und die 5 Pfennig Stücke ſind
zu klein als daß ſie allein den Bedarf befriedigen könnten
Zwiſchen 5 Pfennig und 50 Pfennig muß mindeſtens noch eine
Sorte Münze in genügender Menge zu Gebote ſtehen Wir
wiſſen nicht wo hier der Fehler liegt aber wir meinen man
hätte doch vorausſehen müſſen daß mit dem Verſchwinden der
20 Pfennig Stücke die Nachfrage nach 10 Pfennig Stücken
wachſen würde

Die Verſammlung deutſcher Forſtmänner die
am Dienstag in Schwerin tagte beſchloß die Gründung
eines deutſchen Forſtvereins mit einem Vorſtand und Forſtwirth
ſchaftsrath an der Spitze Vorläufig wurden zum Vorſitzenden
Landforſtmeiſter Dankelmann Eberswalde zum erſten Stell
vertreter Oberforſtmeiſter Ney Metz zum zweiten Forſtmeiſter
Riebel Muskau gewählt

Ueber die in Danzig tagende 28 Hauptverſammlung
des deutſchen Apothekervereins berichtet man noch
Die Verſammlung erklärte die vererbliche und veräußerliche
Realkonzeſſion als die beſte Form der Berechtigung zum
Apothekenbetriebe und beſchloß ferner die Aufhebung des für
Preußen erlaſſenen Verbots der Apothekenverpachtung anzuſtreben
Für die nächſtjährige Hauptverſammlung wurde Stuttgart
gewählt

Soziale Angelegenheiten

Einen beachtenswerthen Schritt um dem Kellnerinnen
unweſen zu ſteuern und die Animirkneipen möglichſt zu be
ſeitigen hat das heſſiſche Miniſterium gethan Es hat die
Verordnung erlaſſen daß einem Wirth der ſeinen Kellnerinnen
keinen Lohn zahle und ſie infolgedeſſen nur auf Triukgelder und
andere Einnahmen hinweiſe die Konzeſſion entzogen werden ſoll
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Das Miniſterium nimmt an daß ſolche Wirthſchaften nur dazu
dienen die Völlerei zu fördern und die Unſittlichkeit zu unter
ſtützen Weiter hat das heſſiſche Miniſterium noch die Verord
nung erlaſſen daß auch dann ſolchen Wirthen wie den bezeich
neten die Konzeſſion entzogen werden könne wenn nachgewieſen
ſei daß der Jnhaber einer Wirthſchaſt keine Kenntniß von den
Vorfällen in ſeiner Wirthſchaft habe da er für das verantwortlich
ſei was bei ihm vorgehe

Heer und Flotte
Auf Befehl des Kaiſers wird die Yacht Hobenzollern

am 16 September im Hafen von Swinemünde zur Aufnahme
des Monarchen und ſeines Gefolges bereit liegen An dieſem
Tage begiebt ſich der Kaiſer nach Malmö zum Jagdbeſuche bei
dem Grafen Thoth und kehrt gegen den 27 September nach
Swinemünde zurück An der kaiſerlichen Yacht ſind übrigens
nach Beendigung der Nordlandreiſe vielfache kleine Aenderungen
vorgenommen worden Eine auf dem Acchterdeck geſchaffene
Plattform dient zur Aufſtellung von Tiſchen und Stühlen für
den Kaiſer und die beiden vorderen Maſten des Schiffes haben
auf Anordnung des Kaiſers einen röthlichen Anſtrich erhalten
Die bemerkenswertheſte Nenerung beſteht jedoch darin daß auf
der Hohenzollern eine Fiſchereiabtheilung eingerichtet iſt deren
Fiſchzüge beſonders auf den Fjorden außerordentlich intereſſant

der noch eben bei ihm ſaß Er ging hinaus und kam nicht
wieder Nahm keinen Abſchied Goethe blickt den Seinen in
die Augen er ſieht ſie verwirrt ſie weichen ihm aus Jch
merke es Schiller muß ſehr krank ſein, ſagt er traurig
Ein trüber Abend Zeitig zieht ſich der niedergeſchlagene
Dichter zurück in der Nacht hört man ihn weinen So
bricht der Morgen an und noch findet keiner den Muth
Goethen das Schreckliche zu ſagen Da nimmt er ſelbſt ſich
zuſammen Schiller war geſtern ſehr krank fragt er eine
Frenndin Ein Schluchzen iſt die Antwort Er iſt todt fragt
Goethe mit Feſtigkeit Sie haben es ſelbſt ansgeſprochen

Er iſt todt, wiederholt Goethe und bedeckt ſeine Augen mit
den Händen

Er muß allein ſein Er will niemanden ſehen Keinen
Troſt niemand weiß ja was der Geſchiedene ihm geweſen
Ein zweiter Frühling war er dem in Vereinſamung Er
ſtarrenden eine Seele voll unendlicher Liebe dem Empfindlichen
die Hälfte ſeines Daſeins die Stütze in dem großen Kampfe
um Dentſchlands geiſtige Befreinng durch ſeine große Seele
und ſeinen hohen edlen Sinn Nun iſt er einſam nun

und hundert gemeinſame Pläne holde
hen eines unvergleichlichen Geiſtesfrühlungs müſſen nun

welken
Drei Tage lang blieb Goethe mit ſeinem Schmerze allein

Die dann mit ihm ſprachen merkten wohl eine übertriebene
Geſchäftigkeit an ihm Von dem Freunde ſprach er nichts
und wollte er nichts hören Aber plötzlich konnte ſich ſein
Gefühl mit elementarer Gewalt entladen und bei einer Theater
probe brach s mit einem male aus ſeinem Jnnerſten hervor
Jch kaun ich kann den Menſchen nicht vergeſſen Die

Menſchen durften ihm von dem Todten nicht reden aber ſein
Genius hielt ſtille tröſiende Zwieſprach mit ihm Und als der
Sommer gekommen war da ſang Goethe die Todtenklage n
Friedrich Schiller und auf der beſcheidenen Bühne von Laut
ſtädt erklang das ſtolze Denn er war unſer und den frü
Dahingeſchiedenen krönte der höchſte Krauz

Und hinter ihm in weſenloſem Scheine
Lag was uns alle bändigt das Gemeine

darf wo
Für d

bringen
ſchuldner
Theildec
und Bo
r Erze

Fibernom

von Ca
ausgeſpr

t

e

e

dann ne
Handels
derartig

Ueber

Mi
irgend
kenne

Aufſta
Jnſel
dem
dem ſi
glaube
Zeit g
u reg
rage

enden
ge ſt ä

Annexi
dringen
Meine
verwal

er Gnen an
erhin

wird par
ſeralſtrel

Der itc
o auf
ſchen

Vderdöcht



ginwirt
ſein

utel
ührt
achen

wäre
mehrt

eben

ſind
inten

eine

Wir
man

n der
tücken

die
idung
virih
enden

Stell
teiſter

lung
noch
rliche

zum
s für
reben

gart

nen
u be
at die
innen
r und
i ſoll

dazu
unter
rord
zeich

vieſen
n den
yrtlich

2

ern
iahme
dieſem
he bei

nach
rigens

ingen
ffene

n für
haben
alten
ß auf
deren
eſſant

nicht

en in
Jch

irig
agelle

So
Nuth
t ſich

eine

fragt

mit

einen
eſen

Er
chen
mpfe

Seele
nun

holde

nun

llein
ebene
chts

ſein

gter
vor
Die
ſein
der

um
uch
früh

weit von der Geſundung zu ſein

lohnend waren Die Abtheilung ſteht unter dem beu ſei eines Schiffsoffiziers und wird für die bevor
ehende Reiſe wiederum mit den Geräthen anusgerüſtet werden
Linſnveilen ſind letztere auf dem Begleitſchiff Hela unter

gebracht
v

Ausland
Die franzöſiſchen Wirren

un vollzogene engſte Einſchließung der Antiſemiten2 eſtaltet keine Verbindung mit der Außenwelt mehr Um
d menten vorzubeugen ſind Truppen aus der Provinz und
e Umgebungen nach Paris beordert Jn der Nähe der
Feſtung ſchloß ein Buchhändler ſeinen Laden und ſchrieb mit
Freide darauf Wegen Antaſtung der Arbeitsfreiheit geſchloſſen
F acht Tagen drei Franken Umſatz Jnfolge der Drohung
Verin s das Gebäude anzuzünden zog geſtern eine Abtheilung

enerwehr in der nahen Poltzeiwache in LöſchbereitSaft Die Zahl der Neugierigen iſt im Abnehmen begriffen
er noch immer anſehnlich
o In Rennes nimmt man an der heutige Tag werde be
der s wichtig ſein Aus Anlaß der Vernehmung des

Lalonels Maurel erwartet man ein ſcharfes Vorgehen
a bori s gegen Mereier Zugleich dürſte bei der Ver

nehmung des Generals Risbourg die Geſtändnißaffäre gründlich
örtert werden

Nene Beiträge
zum Kapitel der polniſchen Wirthſchaft

Die finanziellen Zuſtände in Galizien ſcheinen noch ziemlich
Einen kleinen Schritt zur

Einführung einer beſſeren Bankmoral hat die Regierung damit
gethan daß ſie den mit 72 von 99 Stimmen des Gemeinderaths
jum Bürgermeiſter von Lemberg gewählten Advokaten Dr Ma

M achowski nicht beſtätigt hat Ueber Malgchowski als lang
hrigen Rechtsanwalt der per Sparkaſſe

Gerüchte im Umlauf ohne daß d
von Lemberg genirte

waren längſt
es die edeln Gemeinderäthe

Als Thatſachen welche die Nicht
deſtätigung des Kaiſers herbeiführten bezeichnet man der Köln

I gig zufolge daß Malachowski einige jener Darlehen ſeiner
Sparkaſſe an faule Kunden vermittelte die zu großen Verluſten
ſührten

Neue Schauerberichte melden große Unterſchlagungen bei der
Kiquidation der Ruſtikalbank die ſeit Jahren im Gange iſt Es
dollen da mindeſtens drei Millionen Gulden von den Liquidatoren

unterſuchten Eingeweiden vorfand
Dr Zgorski verantwortlich gemacht

bverſchlendert und unterſchlagen und der Reſt mit 158,000 Gulden
als Remunerationen unter ſie vertheilt worden ſein
R dem verſtorbenen Sparkaſſendirektor Zimec deſſen plötzlicher Tod
als ein natürlicher feſtgeſtellt wurde

Außer

da man kein Gift in den
wird als Chefliquidator ein

Der Staatsanwalt hat
ungeachtet der Zeitungsberichte bisher keine Anklage er

J hoben

Güter der Barone
Eine andere bösartige Angelegenheit betrifft die galiziſchen

Popper der Verwalter der Güter Abgeord
neter V v Witoslawski beging in voriger Woche Selbſt
mord Jn einem hinterlaſſenen Briefe verſichert er daß er

dem Baron Berthold Popper immer treu diente Jndeſſen ſoll
die Unfallverſicherungsanſtalt Popper ſche Holzvorräthe im Werthe
von mehr als 100,000 Gulden mit Beſchlag belegt haben um
Forderungen für unwahre Arbeiterausweiſe und verkürzte Ver

ſſcherungsbeilräge ſicher zu ſtellen Auch dieſe Angelegenheit be
darf wohl der gerichtlichen Aufklärung

lage hen ſchllehüich dennos deſiattete

von Cavite einem Mitarbeiter der Kabelkorr in Negpel

Für die erſtaunliche Wirthſchaft in der Sparkaſſe
bringen die Zeitungen einen neuen Beleg Von dem Haupt
ſchuldner Abg v Szczepanowski hatte die Sparkaſſe als
Theildeckung eine Anzahl von Syndikatsantheilſcheinen Aktien
und Bons einer angeblich in Peſt beſtehenden Aktiengeſellſchaft
r Erzeugung von Petroleumfäſſern nach dem Syſtem Polcke
ibernommen ohne ſich weiter zu erkundigen Als man dies
dann nach dem Krach nachholte erhielt man von der Peſter
Handelskammer die Auskunft daß ſie von dem Vorhandenſein
derartiger Effekten nichts wiſſe

Dewey über die Philippinen
Ueber die Philippinen hat ſich Admirgl Dewey der Sieger

ausgeſprochen er ſagte
Mir liegt die Phillppinenfrage mehr am Herzen als wohl

irgend einem anderen Amerikaner weil ich die Filipinos genau
kenne und ſie wiſſen daß ich ihr Freund bin Der kürzliche

Aufſtand iſt die Frucht der Anarchie die ſo lange auf der
Jnſel geherrſcht hat Die Aufſtändiſchen werden ſich
dem Geſetz ſchließlich unterwerfen müſſen nach
dem ſie bis ſetzt gewöhnt waren ganz geſetzlos zu leben Jch
glaube und behaupte daß die Phllippinenſrage in ſehr kurzer
Zeit gelöſt werden wird Die Filipinos ſind fähig ſich ſelbſt

regieren ſie beſitzen alle Eigenſchaften dazu es iſt eine
rage der Zeit aber der einzige Weg den Ausſtand zu be

enden und dem Archipel Woblergehen zu ſichern iſt das Zu
geſtändniß der Selbſtverwaltüng an alle Bewohner
Das würde die Löſung vieler Fragen bringen und alle Welt
befriedigen beſonders die Filipinos die ſich der Selbſt
verwaltung würdig halten und thatſächlich ihrer auch würdig
ſind Jch bin niemals für die Anwendung von Gewalt
gegen die Filipinos geweſen Die Jnſeln ſind gegenwärtig
durch eine Flotte blockirt und Krieg herrſcht im Jnnern
Dieſer anormale Zuſtand ſollte aufhören Jch möchte zuerſt
35 Autonomie gewährt ſehen und dann könnte man über die
z nerion reden Das iſt meine Meinung und ich wünſche
Wingend daß der Gewaltthätigkeit ein Ende gemacht werde
Meiner Ueberzeugung nach wäre die Bewilligung der Selbſt
verwaltung die gerechteſte und logiſchſte Löſung der Frage

Belgien
Der Generalrath der Arbeiterpartei beruft am Montagen außerordentlichen Kongreß zur Berathung der Mittel ur

viphinderung der Wahlreform ein Her Generalrath
weh parlamentariſche Obſtruktion Straßenkampf und Ge

ralſtreik vorſchlagen Die Lage gilt neuerdings als bedenklich

Der italieniſche Konſ S
alleniſche Konſul in Zürich benachrichtigte di ördent auf den in Brunnen am Viecbaldilhlle gee Wellen italie

ben Miniſterpräſidenten Pellonx ein Attentat geplantdidicteingen wurden ſofort getroffen doch zeigte ſich nichts

Serbien
tcfe viel Unwahres amtlich und halbamtlich in der Atten

r enheit ausgeſtreut wird geht ſchon aus der
iſi eſtgeſtellten Thatſache hervor daß der als Haupt
zum er bezeichnete Oberſt Wladimir Nikolitſch nicht nur kein
jede 9ſſendes Geſtändniß abgelegt hat ſondern nach wie vor
bahn Mitſchuld an dem Mordanſchlage mit aller Euntſchiedenheit
beſt do Der Oberſt erfuhr erſt durch ſeine aus ſchwerer Krank
ind albwegs hergeſtellte Gatlin der man e im Bitten

ren in Ketten geihm b Mann in ſeiner Zelle zu beſuchen was man von
laut angibtete Er Erſuchte daher die Frau dieſe Ausſtreunng
Aeichzeitf offen als gemeine Lüge zu bezeichnen und verlangte

a dem Aktentäter Knezewitſch gedeniberaeſtent zu
Joh n xie die Köln t meldet ſcheint es ſich in dieſem
volſzei m eine Rache des bekanntlich von Nikolitſch eichtigten

präfekten zu handeln Der verhaftete Tanſchanotoliſch

iſt ſchwer erkrankt Man ſchreibt dieſe ErkrankunBe den P der m eruchunae z c a der ſchlechten
Lin berufung der upſchting iſt miGikwigrigteiten verbunden Ein Theil der

heit die bekanntlich aus Bauern und kleinen Kanf
leuten beſteht will vor Beendigung des Prozeſſes nicht nur an
der geplanten Kundgebung gegen die Radikalen und im Jntereſſe
des Königshauſes nicht the n er droht ſogardagegen Proteſt einzulegen Eben deshalb dürſte die Emn
berufung der Skupſchtina verſchoben werden
kein Unglück Zu welchen Thorheiten Milan jetzt fähig iſt zeigt
der Geſethzentwurf den er durch Georgewitſch und den neuen
Miniſter des Je Gentſchitſch hat ausarbeiten laſſen
Dieſer ſoll rückwirkende Kraft haben und der Regierung Mittel
zur wirkſamen Bekämpfung und Ausrottung ſtagtsgefährlicher
Elemente an die Hand geben Er läßt dem Ermeſſen der
hohen Regierung und ihrer Präfekten bedenklich weiten Spiel
raum bei der Beurtheilung was unter einem ſlaatsgefährlichen
Element zu verſtehen ſei ſo daß jeder der ſich zu muckſen
wagt beſtändig in Gefahr ſchwebt Ganz beſonders ungeheuer
lich iſt die Beſtimmung daß das Vermögen der als ſtaals
gefährlich befundenen Elemente ohne weiteres der Beſchlag
nahme verfällt und ſie ſelbſt des Landes verwieſen werden
Auf finanziellem Gebiete erhält ſich das Gerücht Milan ſei auf
ſeinen urſprünglichen Plan der Verpachtung aller Staats
domänen ſowie auch der Eiſenbahnen zurückgekommen

Siam
T Der Fortſchrütt des Eiſenbahnbaues in Siam iſt

ein langſamer aber ſtetiger Wie der londoner Engineer er
fährt wird die Eiſenbahnverbindung zwiſchen der Hauptſtadt
Bangkok und dem wichtigen Platze Khorat am Nammun Fluß in
etwa einem Jahre vollendet ſein Der ſchwierigſte Theil der
Arbeiten iſt bereits überwunden da die Hügelkette zwiſchen den
beiden Orten bereits erfolgreich überſchritten iſt und es bleibt

jetzt nur noch flaches Land zu durchmeſſen in dem die Anlage
des Bahndammes bereits ausgeführt iſt Bis zum 186ſten Kilo
meter iſt die Bahn völlig fertig und Paſſagiere können bereits
bis zum 176 ſten Kilometer von Bangkok aus wöchentlich zweimal mit
Güterzügen fahren Jn wenigen Wochen hofft man die Linie
bis Cantuk 170 km lang zu eröffnen und dann bleiben für den
Reſt bis Khorat nur noch 70 Km Die dringendſte Arbeit iſt
gegenwärtig die Errichtung von ſechs eiſernen Brücken von
denen zwei recht bedeutende Banwerke ſein werden Da das Land
in dieſem Theile durch Waſſerſtraßen nicht zugänglich iſt ſo hat
man erſt die Gleiſe legen müſſen um auf ihnen die Eiſentheile
ſür den Brückenbau transportiren zu können Dadurch iſt eine
Verzögerung eingetreten weil nicht alle Brücken gleichzeitig in
Angriff genommen werden konnten

Südafrika
Sehr offen ſprach Rhodes ſich dieſer Tage über die engliſchen

Abſichten mit Transvaal aus Jm Verlaufe einer Debatte im
Kapparlament drückte er die Meinung aus die Transvaal
frage würde ohne Blutvergießen gelöſt werden Präſident
Krüger würde noch mehr nachgeben Wenn dieſe Frage gelöſt
ſei wäre es ſicher daß Transvaal ein engliſch ſprechen
des Gemeinweſen werden müſſe Die Ausländer würden
da ſie in ungeheurer Mehrheit ſeien eine Regierung im Ein
klange mit ihren Anſchauungen bilden Alſo ſollen die Buren
auch ihre Sprache aufgeben um den Wünſchen der Eng
länder zu genügen Wir glauben daß wenn die Engländer
wirklich derartige Wünſche hegen die Tranvaalfrage nicht ohne
Blutvergießen gelöſt werden dürfte
W

PYrovinzialnachrichten
Truppen UNebungsplatz Alten Grabow 23 Aug Von

dem Aufenthalt des Kaiſers auf dem Uebungsplatze
erzählt man ſich einige Epiſoden Am Jeruſalemberg ritt der
Monarch direkt in die frendig überraſchte Zuſchauermenge hinein
um dem Grafen und die Gräfin v Hagen Möckern und den
Kammerherrn v Alvensleben Neugattersleben zu begrüßen
Dabei ließ ſich der Kaiſer das neunjährige Töchterchen des
Herrn v ſein Pathchen aus dem Wagen heben und ſagte
ihm einige herzliche Worte die das Kind mit Knix und Handkuß
beantwortete Jn Alten Grabow vor dem Sitze der Kom
mandantur begrüßte der Kaiſer die Damen des Generals
v Kracht und nahm von ihnen mit freundlichem Danuke einen
Blumenſtrauß entgegen Dann zog ſich der Monarch in ſein
Zelt zurück verließ dieſes aber ſchon zehn Minuten ſpäter um
ſich zu Fuß durch die Gartenanlagen in das nabe liegende
Offizierskaſino zu begeben wo das Frühſtück eingenommen
wurde Hier brachte der Kaiſer auch ein Hurrah auf ſeine
brave Garde aus Um 2 Uhr erfolgte unter donnernden
Hurrahrufen die Rückfahrt des Kaiſers in einem offenen Vier
geſpann von feurigen Schimmeln nach Nedlitz Ueberall wo
der Kaiſer erſchien wurde von der Bevölkerung ſtürmiſch be
grüßt Nach der Abfahrt des Monarchen entwickelte ſich auf
den benachbarten Bahnſtationen ein unheimliches Gedränge
Trotz der Einſtellung offener und gedeckter Güterwagen in die
Züge und trotz der vielen Sonderzüge für die Kriegervereine
aus der Umgebung von Burg und Zieſar kam es vor daß die
fahrplanmäßigen Züge mit zweiſtündiger Verſpätung fuhren

Magdeburg 23 Aug Die heutige Sitzung des
4 ordentlichen Delegirtentages des Vereins der
deutſchen Kaufleute beſchäftigte ſich ausſchließlich mit der
Berathung des Statutenentwurffs für die durch den geſtrigen
Beſchluß neubegründete Penſionskaſſe Der Zweck der Kaſſe iſt
den Mitgliedern die inſolge dauernder Jnvalidität oder wegen
Alters vom 60 Jahre ab nicht mehr erwerbsfähig ſind laufende
Unterſtützungen Renten zu gewähren Als vermindertes Ein
kommen wird ein um die Hälfte des Durchſchnittseinkommens
der letzten fünf Jahre verringertes angeſehen Bei durchſchnit
lich weniger als u M Einkommen gelten 1000 M jährlich
als vermindertes Einkommen Die Jnvalidenrente beginnt nach
Eintritt der Erwerbsunfähigkeit ohne Rückſicht auf das Lebens
alter Bezugsberechtigt ſind ſolche Mitglieder die vom Tage
der Errichtung der Kaſſe an gerechnet 15 Jahre ununterbrochen
Mitglied des Vereins der deutſchen Kaufleute ſind Die Rente
beträgt jährlich 300 M und ſteigt nach 20jähriger Mitgliedſchaft
auf 360 nach 28jähriger auf 420 M und nach 30jähriger
auf 480 M Die Leitung und geſonderte Verwaltung wird dem
Generalrath übertragen Der Betriebsfonds der Kaſſe wird
gebildet aus dem Theile der Ortsvereinsbeiträge der über 90 Pf
monatlich beträgt dem dritten Theile der Eintrittsgelder den
vie und ſonſtigen außerordentlichen Zuwendungen Als

rundſtock überwies der Delegirtentag der Penſionskaſſe 2000 M
aus dem Vereinsvermögen

88 Artern 23 Ang Das Stammhaus der Familie
Goethe Ein Urahne unſeres großen Dichters war der Huf
ſchmied Hans Chriſtian Goethe der wahrſcheinlich in
Sangerhauſen geboren war und ſpäter nach Artern verzog Hier
hat derſelbe als ehrſamer Hufſchmied ſeines Amtes gewaltet Er
hatte einen im Jahre 1657 geborenen Sohn Friedrich Georg
welcher ſich einen müheloſeren Beruf wählte Schneider wurde
und der Großvater des Dichters Wolfgang Goethe war Jm

ahre 1686 verzog der Großvater nach Frankfurt a M Das
tammhaus in Artern zeigt den Typus einer kleinen ländlichen

Schmiede und erinnert in ſeiner gediegenen Art und Einfachheit
an die Abſtammung des Dichterheroen aus einer norddeutſchen
Handwerkerfamilie

e verunglückt Auf derWVZ Zörbig 23 Augin hi gr die belegenen ſogen Quetzer Wieſe wurde ein au

eſi edem itergute Quetz beſchäftigter polniſcher Marie
Arbeiter beim Heuholen ſo unglücklich überfahrender Tod eintrat ehe ärztliche vie zur Stelle ſein konnte

Es iſt das ſicher 3 A

Echkeunditz 23 Aug Unglücksfälle Die Sitvier Geſchirrführer während der Fahrt vom Wagen e

ſteigen wurde dem beim hieſigen Fuhrherrn Winkler bedienſteten
Lnechte Trautwein verhängnißvoll indem derſelbe auf der
Halleſchen Chauſſee unter die Räder ſeines mit Bruchſieinen
beladenen x kam und derart verletzt wurde daß er in die
Halleſche Klinik geſchafft werden mußte Bei dem Ausſchachten
des Grundes zu einem Neubau auf dem Areal der hieſigen
Margariuefabrit ging eine Erdwand nieder und verſchüttete
3 Arbeiter Schwere innere Verletzungen ſcheint der Maurer
Strauß aus Schweiditz davongetragen zu haben weshalb er
der Halleſchen Klinik zugeſührt werden mußte während der
Maurer Gröber aus Schweiditz und der Arbeiter Stieler
aus Oberthau mit geringeren Queiſchungen davongekommen ſind

Gerbſtedt 23 Aug Selbſtmorde Geſtern früh wurdeder Jnvalid Weinſ t in einem G inas
Kaiſerſtraße 17 erhängt vorgefunden Kurz vorher hatte ſich
der Lebensmüde beim Schützenſeſte noch gehörig amüſirt Häns
licher Zwiſt ſoll das Motiv zum Selbſimorde geweſen ſein
Tags vorher hatte der Maurer Moos ſich auf dem Gottesacker
erhängt nachdem er noch eine Leiche mit zu Grabe getragen

S Bitterſeld 23 Aug Ein Uuglücksfall ereigneteſich auf der Chauſſee zwiſchen unſerer Stadt d Mubt
beck in der Nähe des Gaſthofes Zum Muldenthal Der
ſchon bejahrte Arbeiter H aus Düben welcher ſich auf dem
Nachhauſewege befand wurde von einem Geſchirr des Fuhrherrn
Liebe aus Bitterfeld eingeholt und benutzte dieſe Gelegenheit
zum Mitfahren indem er in der Schoßkelle des zweiten an
gehängten Wagens Platz nahm Nach kurzer Zeit ſtieg er al
und reichte dem Geſchirrführer ſeine geſüllte Flaſche zum
Trinken Als er nun während der Weiterfahrt ſeinen giten
Platz wieder einnehmen wollte fiel er ſo unglücklich daß er
überfahren wurde und ihm beide Räder über die Beine
gingen Er wurde nach unſerem Kreiskrankenhauſe gebracht
und nach Anlegung eines Nothverbandes nach Halle überführt

Ordensverleihungen Dem Ober Telegraphen
Aſſiſtenten a D Gruner zu Leipzig iſt der KronenOrden
vierter Klaſſe und dem Eiſenbahn Weichenſteller erſter Kl a D
Dietzel zu Bielen im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden Dem braunſchweigiſchen
Kammerherrn Rittergutsbeſitzer Baron Edgard von Strom
berg zu Welfesholz im Mansfelder Seekreiſe iſt die Erlaubniß
zur Anlegung des ihm verliehenen Commandeurkrenzes zweiter
Klaſſe des braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen
ertheilt worden

8 Walkenried a 23 Ang Die Eröffnung der
Reſtſtrecke Braunlage Tanne findet wie die Bahn
verwaltung ſoeben bekannt macht morgen Donnerstkag ſtatt

Weimar 23 Aug Ein merkwürdiges hiſtoriſches
Namenſpiel vollzieht ſich gegenwärtig ſo wird ans Weimar
geſchrieben in unſerer Stadt Um den Platz vor der katho
liſchen Kirche freizulegen iſt es nöthig ein Haus nieder
zureißen das einem gewiſſen Luther gehört Luther aber
weigert ſich freiwillig ſein Haus zu verkaufen ſo daß das
Enteignungsverfahren gegen ihn eingeleitet wird Der aber
der ſeinem Amte gemäß dies Verfahren einzuleiten hat iſt der
Oberbürgermeiſter mit Namen Pabſt Zum Ankauf des Hauſes
hat die hieſige Hagelverſicherungs Geſellſchaft Union einen
größeren Beitrag bewilligt So erleben wir es daß um der
katholiſchen Kirche Platz zu machen der Pabſt den
Luther expropriirt und zwar mit Hilfe der Union

Gotha 23 Aug Theurer Landtag Nach einer
des gemeinſchaftlichen Landtags ſowie der Speziallandtage von
Koburg Gotha in dieſem Jahre etwa 70 bis 80,000 Mark an
Diäten für die Abgeordneten erfordern Die Kob Ztg bemerkt
hierzu noch Wer den Verhandlungen des Landtags mit Auf
merkſamkeit geſolgt iſt wird anerkennen daß die Berathungen
ohne daß ſich die Landtagsboten hätten anzuſtrengen brauchen
ſehr gut in einem Drittel der Zeit hätten erledigt werden
können Wozu in aller Welt braucht denn Hinz das was Kunz
ſchon geſagt hat noch einmal in endloſer Rede dem Hanſe auf
zutiſchen wozu muß ferner ſo oft vom eigentlichen Gegenſtand
abgeſchweift werden Wozu wird endlich ſo lange koſtbare Zeit
damit verbraucht die beiden abgeſpielten Stücke der bekannten
Drehorgel Stenerfrage und Unionsfrage die ſtets wieder
eingeſchoben werden anzuhören

Aus dem Königreich Sachſen 23 Aug Maſſen
vergiftung Eiſenbahnunfälle Ueber eine Maſſen
vergiſtung in Plotzen bei Löbau in folgendes zu berichten
Der dortige Gutsbeſitzer Brade rückte am Donnerstag morgen
mit neun Perſonen auf das Feld um Weizen zu mähen Nach
Genuß des zweiten Frühſtücks das auf das Feld gebracht worden
war fielen die Leute plötzlich um und klagten über Schmerzen
Es wurde ſofort ärztliche Hilfe geholt Noch jetzt ſind mebrere
Perſonen ſchwer erkrankt Das übrig gebliebene Frühſtück
wurde nach der Verſuchsſtation Pommritz gebracht und dort bei
der Unterſuchung feſtgeſtellt daß ſich in dem Kaffee eine größere
Menge Arſenik befand Als dringend verdächtig das Verbrechen
verübt zu haben wurde am Sonnabend die Schwiegermutter
des Brade Frau Martſchink verhaftet und in das Landgerichts
gefängniß zu Bautzen eingeliefert Das pirnaer Bahn
unglück hat noch ein Opfer gefordert Der Bahnwärter welcher
nach der Unfallſtelle eilte um nach ſeiner Tochter zu ſuchen
und dabei unter die Räder der Maſchine gerieth iſt infolge der
furchtbaren Verſtümmelungen die er dabei erlitt geſtorben
Hente morgen iſt auf dem Bahnhofe Werdan der Strecken
arbeiter Hahn von einer l erfaßt S Boden geworfen
und eine Strecke weit geſchleift worden Er hat einen Bein
bruch mehrere Rippenbrüche uſw erlitten und wurde nach dem
kgl Krankenhauſe hier gebracht

Leipzig 23 Aug Das Denkmal das der Vor
kämpferin der Frauenſache Luiſe Otto Petersvon dem Allgemeinen Deutſchen Frauenverein hier errichtetwerden ſoll d von dem Leipziger Bildhauer Adolf Lehnert
bereits in Marmor fertig geſtellt worden Nur die Platzfrage
harrt wie ſchon erwähnt noch der Entſcheidung Bei dieſer
Gekegenheit ſei daran erinnert daß die muthige junge Schrift
ſtellerin ſich 1849 mit dem in Raſtatt dingfeſt gemachten Frei
ſchärler A Peters unter den Augen des Geſängnißwärters ver
iobte Peiers wurde zu gcht Jahren Zuchthaus verurtheilt Er
ſaß davon ſieben ab das achte wurde ihm im Gnadenwege er
iaſſen Nach Ablauf dieſer etwas langen Brautzeit ſtand Luiſe
Otto mit dem Zuchthäusler vor dem Altar Die in jeder Be
ziehung ideale Ehe wurde leider bald durch den Tod getrennt
da Peters 1856 ſtarb

Die8 Leipzig 23 Ang Behördliches VerbotThat einer erliegen Großer Streik Dym
Vorſtande des Alldeutſchen Verbandes wurde durch die bleſige
Jokgeidisektion eröffnet daß weder der Reichsräthsabgeordneie
Wolf noch ſonſt ein anderer Führer der öſterreiheer Frage
ſchen in Leipzig ſprechen dürſe Es wird desbalb die hen
ventilirt ob Wolf nicht für eine Verſammlung in
preußiſchen Grenzſtädtchen Schkeuditz ngenden e Jahre
S Die geiſteskranke Emma Haas hat ſich mit e Mibe keit
alten Söhnchen eines Wagenführers entfernt e Kind mit in
ſcheint leider nicht ausgeſchioſſen daß die Frau d der Bau
den freiwilligen Tod nahm Ein großer Streit der Be s
und Mödbeltiſchler ſcheint urpiötzlich auszuhrechen Fo

f die Arbeitgeber nicht die neunſtündige Arbeitszeit und höhere
Lohnſätze dewilligen ſoll am nächſten Sonnabend ein Ausſtand

beginnen wie mit 968 gegen 92 Stimmen beſchloſſen wurde

oberflächlichen Berechnung der Kob Ztg werden die Sitzungen



r r

W

n ä

Täglich Fingang von Neuheiten für die Herbs Saison in

W ollenen Kleiderstoffen
Nur aussergewöhnlicho Neuheiten in allen Preislagon von dem einfachsten bis zum boehbelegantesten eure

Theodor Rühlemann lIalle a S leipziger Str 97

Rächſte Lotterie Ziehungen
26 Quedlinburger Pferde Verloosnung

Ziehung 5 Oktober 1899 Preis des Looſes 1 Mk
Hauptgewinn Eine hochelegaute Equipage mit 2 edlen Pferden
u compl Geſchirr i W v 5000 7 Pferde belgiſche Zucht

tinten u ſ w

5 Berliner Pferde Lotterie
Ziehung 12 Oktober 1899 Preis des Looſes 1 Mk

Hauptgewinn i W v 15 000 Mark ferner 10000 Mark
9000 Mark u ſ w

2 Geld Lotterie zur Ernenerung des
Domes in Heissen

Ziehnug 20 26 Oktober 1899 Preis des Looſes 3 Mk
S Hanptgewinn event 100 000 Mark Prämie 60000 Mark ein

Gewinn à 40000 Mk ferner 20000 10000 u ſ w
Prämie fällt auf den zuletzt gezogenen Gewinn

Königsberger Thiergarten Lotterie
Ziehnng 28 Oktober 1899

Preis des Looſes 1 Mk Hauptgewinn i W von 8000 Mk
ferner 4000 2000 Mk 74 Fahrräder u ſ w
3 Wohlfahrts Geld Lotterie r

Ziehung 25 30 Nov 1899 Preis des Looſes 3,30 MkHaupitgewinn 100000 Mk ferner 50000 25000 15000 M u ſ w

Looſe vorräthig bei d War 24Otto IIenciel vubb ander gert
J r e 8 F ee e e eS SBar eae e eee empfehlen frischen Portland ement inn I s a G ER Scehen in u h To fenerſesten Cement

engl binnen und rothen Dachsehliefer Lehestener Dach
schieſer Dachpappe Stelnkohlentheer Ssteinkohlenpech
Asphalt Goudron Gyps Creosot Kientheer CarbolineumThonröhren und Fagonstücke englische und deutsehe
Chamottesteine Ciamottemörtel zu äen billigsten Preisen

0 extra

Klinkhar et Sohreivber Neue Promenade I2
neben der Volksschule Fernsprecher 203

3 aller Art anch Enzlisehe AnthraeitSteünnl ohüB G Rene Steinſonen Rrikets
Siuben Conk Grude Conak Böhm Braunkohlen Salon
Kohlen Braunkohlenbrikets u Presssſelne zur vorzüglichsten
Stuben und Küchenfeuerung empfehlen in bester Qualität und 2u billigsten
Preisen in gangen Wagenladungen Fuhren oder kleineren Quantitäten

wKlinkharädt Schreiber Neue Promenade 12
Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt Fernspr 203

M 98 V r Kohblengeschäft en etail
von Otto Fust Wuchererſtr 45

empfiehlt ſich bei Bedarf von A Rieveck ſchen Brikets Preßtorf böhm
Kohle Steinkohle Anthrarit Gaskoks Grunde u ſ w

Stets frischvorräthig
en gesechossene Rebhühner junge Günse EntenS Hühnehen Rehwild Im Ganzen und zerlegt

Vrische Pürsiche Hetonen TraubenBirnen Aepfel Ananas ete ete
ff Tafel Aufschnitt und Wurstwaaren
Thee s Chocoladen Cacao Cakes Caffee s

Bowlen Weine Bowlen Sekt Cognacs

e Aulius Botlige re
Weinhandtung Wein Stabe

r r
2 r

Waltsgott s geklärter Citronensaftals 0 8 S 1 C a xaus reifen Früchten nach eigenem Verſahren hergeſtellt iſt das delikateſte
Erfriſchnugsmittel im Sommer wird zu allen Speiſen Eis und Ge
tränken wie Citrone verwendet Flaſchen à 60 J und 2 bei H Walts
gott Gr Ulrichſtr 30 G Osswald Geiſtſtr Ernst Jentzseh Leipziger Str Jul Herbst Ranniſche Str rnst Ochse Leipziger Str
O A Kniser Schmeerſtr H Qunaritseh Leipziger Str 55 Helmvwold Co Leipziger Str Walballa Drogerie Magdeburger Straße
M Stitz Nachf Otto GlIass Oleariusſtraße Robert Weise
Friedrichsplatz

HEBBacdemauanns Hier
Unentbehrlich zur rationellen Ernährang der Kinder

Glänzend bewährt bei
Brechdurchſall Rachitis SerophuloseMagen und Darmerkrankungen

Zu haben in Apotheken Drogerien Colonialwaarenhandlungen
Originaldose Mk I Probebeute 30 Pfg

Alleinige Fabrikanten Rademanns Nährmittelfabrik 6 m b H
Frankfurt a Bockenheim

General Vertreter Apotheker W Heering Eisleben

Fettes Fleiſdh ohne Schwarte zum Ausbraten

biehgen Landſchweinen à Pfund 65 Pfa bei Entnahme von5 Pfund à Pfund 60 Pfg empfehlen

Wilhelm Nietseh Wilhelm Nietsch jun
Hoflieferant Geiſtſtr 17

Leipziger Str 77 Fernſpr 166 Fernſprecher 1152

Für den Anzeigenlheill verantwortlich W König in Halle

Uebersichtliche Mustercollectionen bereitwilligst und franco

Innghanns Kolosche
LEIPZIG

Moetallschraubenfabrik und Fagondreherei
fertigen Metallschrauben aus dem vollen Metall gedreht in allen
i gewünschten Grössen und Facons nach eingesandtem Dluster oder

Zeichnung r Vorzügliche saubere Ausführung
Aeusserst mässige Preise

Nähmaschinen
nur feinſte dentſche Marken wie

Pfaff
Junker Ruh

ecte

Naumann
C Müller

in allen Syſtemen preiswerth

Otto Giselce z i
fabrik landwirthseh Maschinen

f Zimmermannébo

Halle a S
Filliale Berfin Stadtbahaboges 82
NeuesterPetroleum Motor Vloto
Eigenes System Für Gewerbe un
Landwirthschaft die beste un
billigaete Betriebskraft Kein sogen
Sehnellaufer Beispiellos einfache
Construction sicherer u ruhiger
Gang geringster Verbrauch vonPetroleum Gas Solaxöl m
ohendste Garantlise Prospeo
reisliste und Kosten Ansc

auf Aufrage umsonst,

Jul Sooding J Ihr

H obere W aaMaſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede
Locomobilen

mit
Ausziehkeſſel

Dampf
mafſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe
Anuk Lager bis
20 Pferdekraft

Preisliſten
unentgeltlich

R anbimadt Hr Lorach
Natürliches spanisches BRitterwasser

nimmt unter sämmtl Bitterw durch ungew hohen
salagehalt den ersten Rang ein

Dr Ulex Hamburg Dr Bender Dr Hobein München
D o nur ein bis einige Essſöffel Preis 90 Pfg

Consum pr Jahr über I Millionen Gefässe
Erhältlich durch Mineralwasser Hancdtlungen Apotheker und Drognisten

Awvcdiom,
Freitag den 25 dſs Mts Mittags 12 Uhr verſteigere iſtraße Nr 18 zwangsweiſe o hr verſteigere ich Ludwig

eine Heizungsanlage
riedrieh Gerichtsvollzieher

Grosse Auction
Freitag den 25 und Sonnabend den 26 ds

von Vormittags l Uhr ab verſteigere ich in den Lagerränmen der
Firma Aoern Steinert hier Magdeburger Straße 57 vom Spe
ditionslager für Rechnunng den es angeht meiſtb gegen Bagrzahlnng

12,000 Paar weiße Porzellan Taſſen
auch für Reſtanralionen u Cafés vaſſend in kleinen n großen Poſten

en

Marken im ln u Auvſande

Atelier
für künſtliche Zähne und ganze Ge
biſſe Plomben ſchmerzloſe Zabhw
operation rc

A ErmlerGr Ulrichſtraße 32

BVurhführnung
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Reyer Buchhalter

Krukenbergſtraße 9

Sade zu aus
in Dittmann s Wellenbaäschaukel D B P 517

Mit 2 Bimern Wasser das S d
angenebhmste Wellenbad S

Verwendbar als Voll e
Halb Sitz u Kinderbad

n

e 2

Pros h an
Hiervon wurden in den letzten vierte
Jahren 40,000 Stück verkauft Allein

Verkauf zu Fabrikpreisen

I Fipadewannen aller Art

compl Badeeinrichtungen
in jeder Preislagoe

Zimmereloset
16 verschiedene Sorten

garantirt geruchlos
Bidet

Leib und Herz
flaschen

Dampfkruken
empfiehlt

M König Nachf
G SchubertRathhausstr 8/9 Telephon 492

F O venölFlaſche Mark 1,235
empfiehlt

A Krantz Nachf a r

AuctionFreitag den 25 ds Vorm 10 Ubr
verſteigere ich in den Lagerräumen
der Herren Otto Kaeſtner K Co
Alter Markt 11 bhiex eine größere
zahl Dispoſitionsgüter insbeſondere

3 Kiſten Wein Kleiderſchränke Ber
ticows Sophas Kommoden Tiſche
Stühle Spiegel Bettſtellen eMatraCen Koſfer Kleidungsſtü i
1Kiſte Spielſgchen 1 Korb Lack u v

Nirsen Gerichtsvollzieber

Awetton uhrFreitag den 25 d Nachm 3
Perſien ich Wanne gen zwan
weiſe üſternbäumeKanſliebhaber woſſen ſich im Gaſt

Halle

gerirhtl vereid TaxgtorJ Stemmler und vereid Anctivnator

Druck und Verlag von Otto Hendel

hof daſelbſt einſinden
Vriedrich Gerichtsvollziebel

Mit 2 Beiblättern
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